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Hamburg, den 30. März 2007

Pressemitteilung

Kinderpsychotherapeuten fordern Qualität
in der Kleinstkinderbetreung in Deutschland

Die Vereinigung Analytischer Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeuten in Deutschland (VAKJP) fordert in einem Offenen Brief an

Bundesfamilienministerin von der Leyen, der Qualität der Betreuung von
Kleinstkindern ab zwölf Monaten die höchste Priorität einzuräumen.

Kleinstkinder zwischen ein und drei Jahren sind in ihrer emotionalen Entwicklung in
einer der wichtigsten Phasen ihres jungen Lebens. Trennung und Wiedersehen sind
für ein kleines Kind existentiell wichtige Themen. Abrupte Trennungen können die
Psyche eines kleinen Kindes überfordern und schädigen. Deshalb sind vertrauens-
volle Beziehungen in der Betreuung unabdingbar und in diesem Entwicklungsprozess
mit großen Belastungen verbunden. Die Betreuung von Kindern ab zwölf Monaten
erfordert ein umfangreiches entwicklungspsychologisches Wissen und Erfahrungen
mit Eltern und ihren Kindern in diesem Lebensabschnitt. Diese Beziehungskompe-
tenz beinhaltet die Auseinandersetzung mit eigenen Ängsten und Konflikten der Be-
treuungspersonen, die durch das Kind wachgerufen werden. Nur wenn die Betreu-
ungspersonen angstfrei mit Gefühlsreaktionen umgehen können, werden sie in der
Lage sein, den Kindern Entwicklungsräume zu eröffnen. Dazu wird eine qualifizierte
neuartige Ausbildung notwendig werden, wir wir nicht wollen, dass in Deutschland
strukturell Kinder mit Bindungsdefiziten heranwachsen.

Den Offenen Brief an Frau Bundesministerin von der Leyen finden Sie im Wortlaut
unter www.VAKJP.de -> Pressemitteilungen.

Für Interviews und weitere Informationen stehe ich zu Ihrer Verfügung.
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